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Bonn, 15. 10. 1983 


Ein teilweise albinistischer Grasfrosch (Rana temporaria LlNNAEUS, 1758) 
im Stadtgebiet Osnabrück (Niedersachsen) 

(Salientia: Ranidae) 


Mit 1 Abbildung 

Weißlinge von Amphibien sind mehrfach beschrieben worden. Natürlich vor¬ 
kommender Albinismus wurde jedoch bei Schwanzlurchen weitaus häufiger 
beobachtet als bei Froschlurchen. Alle bisher beschriebenen Weißlinge von 
Froschlurchen hatten, wie man es auch von den Axolotl-Weißlingen her kennt, 
pigmentierte Augen; diese Form eines nicht vollständigen Albinismus bezeichnet 
man als Leukismus. In der Regel werden leukistische Anurenlarven gefunden, 
die — selbst unter Laborbedingungen — bereits vor der Metamorphose abster¬ 
ben (Wenig 1913, Freytag 1956, Herkner 1959, Guyetant 1967, Flindt & 
Hemmer 1969). Natürlich auftretende Weißlinge, die die Metamorphose über¬ 
lebt haben oder gar bis zur Geschlechtsreife herangewachsen sind, sind dagegen 
äußerst selten. In Europa sind solche Nachweise bisher nur erbracht worden für 
Bombina variegata (WiKTOROWA 1967, MERTENS 1975), für Pelobates fuscus 
(STENGER 1938, FREYTAG 1956) sowie für Rana temporaria und „ Rana esculenta“ 
(Eales 1933, PETZSCH 1938/39, 1951, Smallcombe 1949, Grimm 1951, WIL¬ 
LIAMS 1959, Williges 1971, Knight 1980). 

Im März 1981 gelangte ein Weißling einer semiadulten Rana sp., welche von 
einem Biologielehrer im Stadtteil Dodesheide gefunden wurde, in das Naturwis¬ 
senschaftliche Museum Osnabrück. Das Tier ist bei einer Körperlänge von 
34 mm am ganzen Körper völlig unpigmentiert, lediglich die Augen sind dunkel 
gefärbt. Leider starb das Tier durch unsachgemäßen Transport in der Nacht vor 
dem Eintreffen im Museum, so daß nur noch der verendete Weißling photogra¬ 
phiert werden konnte (Abb. 1). 

Während die einheimischen Braunfrösche untereinander auch unter Aus¬ 
schluß der Färbungsmerkmale an Hand der Ausbildungen von Trommelfell und 
Fersenhöcker (Callus internus) gut determiniert werden können (SCHREIBER 
1912, Mertens & Wermuth 1960, Geisselmann, Flindt & Hemmer 1971), 
ist die sichere Unterscheidung von „ Rana esculenta a und Rana temporaria ohne 
Berücksichtigung der Färbungsmerkmale schwierig. Innerhalb der Gattung Rana 
wurden jedoch lediglich von diesen beiden Arten bisher metamorphosierte Leu- 
kismen gefunden. Die Bestimmungsproblematik findet sich bereits in der Litera¬ 
tur: „Nachprüfungen ergaben jedoch, daß es sich wohl bei der Mehrzahl der 
bisher als ,Grasfrosch-Albinos und -Leukismen c bezeichneten Stücke in Wahr¬ 
heit um Rana esculenta handeln dürfte“, schreibt FROMMHOLD (1965), nachdem 
er unter anderem alle bei PETZSCH beschriebenen Grasfrosch-Weißlinge als 
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M Rana esculenta“ erkannt hatte. Nach unserer Ansicht dürften daher auch eine 
Reihe der anderen gefundenen „Grasfrosch“-Leukismen dem Rana esculenta- 
Komplex angehören. 



Abb. 1. Rana temporaria aus dem Stadtgebiet von Osnabrück, mit Ausnahme der Augen 
völlig unpigmentiert. — Aufn. F. FORMAN. 

Rana temporaria from the town region of Osnabrück, except of the eyes totally unpig- 
mented. 

Bei dem hier vorgestellten Weißling wurde die eindeutige Bestimmung an 
Hand von Merkmalen in der Mundhöhle (Viertel in Vorher.) durchgeführt. Es 
gelang uns damit der erste wirklich gesicherte Nachweis einer metamorphosier- 
ten leukistischen Rana temporaria. 

Im Stadtteil Dodesheide befand sich früher ein zusammenhängendes, ausge¬ 
dehntes Feuchtgebiet mit großen Amphibienbeständen. Durch starke Bebauung 
in den letzten zwanzig Jahren wurde dieses bis auf wenige isolierte Restflächen 
zerstört. Da Leukismus bei Amphibien als genetisch fixiert und rezessiv vererb¬ 
bar angesehen wird, haben möglicherweise die jetzt fehlende Vernetzung und 
die dadurch erhöhte Gendrift in den kleinen Reliktpopulationen zum Auftreten 
dieses leukistischen Tieres geführt. 

Herrn Dr. B. VIERTEL, der die Bestimmung an Hand der Merkmale in der Mundhöhle 
vornahm, möchten wir hierfür unseren herzlichen Dank aussprechen. 

In march 1981 a semiadult grass frog was found in Osnabrück (Lower Saxony) without 
pigmentation with exception of the eyes. For the first time, the determination of this frog 
as a Rana temporaria was verified with the help of the analysis of the characteristics of the 
oral cavity. 
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